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Pressemitteilung vom 12.12.05 
  
Im Anhang finden Sie einen Brief von Dr. Cellou DIALLO, Vorsitzender der b
Organisation ARP e.V. (Verein für Entwicklung und Fortschritt in Guinea) an
Innensenator Nagel. Er wurde geschrieben aus Anlass der Anhörungen eine
aus Guinea in der Hamburger Innenbehörde, zu denen seit dem 29.11.05 m
Flüchtlinge aus ganz Deutschland vorgeladen wurden. Näheres zu Zielen un
Anhörungen sowie zu dem Besuch derselben Delegation und Protesten dag
der viermaligen Verschiebung der jetzt stattgefundenen Anhörungen sind au
hamburg.de zu finden. Zahlen und Ergebnisse der Verhöre hoffen wir durch
Grünen im Bundestag zu erhalten, da die Hamburger Behörden sich uns ge
Schweigen hüllen. 
Der Flüchtlingsrat Hamburg schließt sich der Kritik der ARP an, dass es der 
keinesfalls darum ging, "den Flüchtlingen zu helfen und sie zu schützen", so
der Hamburger Ausländerbehörde dafür kassiert, bei der menschenrechtswi
dieser Behörde mitzuhelfen. Rechtswidrige Veranstaltungen wie diese Anhö
den Ankündigungen des Sprechers der Ausländerbehörde in der Presse) wi
Botschaft stattfanden, sind nach unserer Meinung ein weiteres Beispiel dafü
sondern auch Deutschland kein Rechtsstaat (mehr) ist - zumindest wenn es
Flüchtlingen und MigrantInnen geht. Wie mit solchen Maßnahmen, die auf K
und Zwang beruhen, Länder wie Guinea darin unterstützt werden sollen, ein
Richtung demokratischer Verhältnisse einzuschlagen, wie es so oft in Sonnt
deutscher Politik behauptet wird, ist uns rätselhaft. Wir unterstützen deshalb
afrikanischer Flüchtlinge und MigrantInnen, die hier und anderswo versuche
demokratische Verhältnisse und soziale Veränderungen zu kämpfen. Und w
- Schluss mit solchen rechtswidrigen Anhörungen in der Hamburger Ausländ
- Keine Abschiebungen - Bleiberecht für alle Flüchtlinge 
Im Auftrag des Flüchtlingsrats Hamburg: 
Conni Gunßer 
Tel.: 0173-4108642 
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